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Donnerstag , den 10. November 1921. Vezugsprels : In der Ltadl mir LroKeUohn 2-U. viertellayrttch . ^ cinernos-

pre »S Ü)ik. mir Bestellgeld . — schlug der « nzergenannahme ü Uyr vormuragS

Neuesie Nachrichten.
T!e Größe Entente  yat uou Ungarn verlangt , daß in Zukunft

lkine Habsburger,  auch nicht durch die im Entthronungs-
grse« oorgesrüene freie Konigswahl  u »»eder auf den unga-
njchc» Königsltzron gelangen tonne.

*

Tie ungarischeRegierung hat die Absicht ihres sofortigen Rücktritts
tis aus weiteres aujgegebcn.

«

Ungarn hat der Bvtschafierkonscrcnz mitgeteilt , daß es die For¬
derungen betr. die endgültige Absetzung de, Habsburger erfülle.

»

T>e ^eier des 9. November ist im Reiche und in Berlin in aller Ruhe
und Lrdnung und uneer schwacher Beteiligung verlaufen.

»

Eine bekannte Persönlichkeit des badischen Zentrums , Geistlicher
Rai Wacker,  ist in Freidnrg gestorben.

»

Tie Gntsyannung in der mitteleuropäischen Krise zeigt sich in der
trilweisen Entmobilmachung « üdslawicns u. der Tschechoslowakei.

Die Smchl der Eoleule
wk der AnkkMl-Erdijirillig Aeutschlmdr.

Aujregung wegen des Sturzes der Reichsmark.
Ter Brnchleigattcr des srauzösischcn FmanzausschusscS zur Lage.

Paris , 10. Noo. In der gestrigen Sitzung der Kammer ergnss
in der Beratung der Finanzlage Frankreichs der Berichterstatter
des Fuianzausschusses, de Lasleyrie , das Wort und erklärte , der Sturz
dei deutschen Mark und der östreichftchen Krone würde nur den geld-
lichin Bankerott Tcutschlands , aber nicht den Wirtschaft!,chen Banke¬
rott hrrbeisühren, weil Teutschlanü seine gejamle witttchastlichc
Kiiiiiüilung bewahre. Durch den Sturz der Mark werde der Mittel¬
hand ln Leuiichland grausam in Mitleidenschast gezogen. In
Teulschiand gebe es nur einen Teil der Bevölkerung , der dl« Schul¬
den Deutschlands begleichen könne, aber die Alldeutschen unternäh¬
men alles, was sie könnten , um die Ersüllung der Verpflichtungen
Teillschlands unmöglich zu machen. Was wolle die Regierung un¬
ternehmen, wenn Deutschland baldigst die Anwendung des Artikels
All des Friedensvertrags oerlcknge? Frankreich habe vorgejchlagen,
Teulschiand entgegenzukommen, aber andre Alliierten hätten verlangt,
dag dieses Entgegenkommen dazu diene , daß die Summe bezahlt
toerde. die man ihnen schulde. Von diesem Lag an sei die Mack
fallen. Frankreich habe nicht nur nichts getan , um den Sturz
der Met herbeizuführen , es habe im Gegenteil durch das Abkommen
da» Wiesbaden viel zur Erleichterung der geldlichen Lage Tcutsch-
laurz beigelragen. Die jetzige Ursache des Marksturzcs sei die Un¬
ordnung der deutschen Finanzen , de Lasteyrie erklärte , wenn der
Tratsche lOOO Mark zahle , zahle der Franzose 520 Francs . Das sei
sthnmal mehr. Angesichts dieser Lage müsse die Garaniiekomm >ssion
lunhionieren, um die Kontrolle der Steuereinnahmen und des gesam-
lrn Devisenhandels in Deutschland sicherzustellen. Die Alliierten
ddttrn direkt nach dem Krieg eine Politik der Finonzsolidaritäi trei-
^ müssen. Entweder Deutschland oder Frankreich bezahle. Einen

^ -lw-g geh- es mcht.

Pfändung des Reichsbesitzes?
Mailand, 9. Nov . Ter . Sccolo " meldet nach der . Südd . Ztg ."

W London: In britischen Finanzkreisen verlautet , daß di« Alliier-
Deutschland einen Aufschub der Januarzahlungen zubilligen wer-

ta, um dessen Lage und die der alliierten Valuten nicht weiter zu
"Ichlechiern. Dies werde jedoch nicht den ganzen Verzicht auf
« Wiedergutmachungen bedeuten . Wenn Deutichland baukerolt
Wen wolle, würden es die Alliierten nicht daran hindern ; sie wür-
^ vielmehr Pfänder für ihre GuthabeG zu erlangen suchen, selbst
kv» sie nicht eine Herabsetzung ihrer Forderungen billigen würden.

»8 eine Inventur über die Hilfskräfte in Deutschland aufgenom-
k» werden würde, um sie mit einer Art Hypothek zu Gunsten der

Interessen zu belüften. In diesem Zusammenhang wird

^ e» wertvollen Kcsitz Deutschlands an Eisenbahnen und Kohlen»
lgwerken hingewiesen, dessen Ausbeutung durch die Alliierten vor»
»ommen werden könnte ; mit anderen Worten : Deutichland würde

» " ^ »»Eolle durch seine Gläubiger unterstellt werden , wie es
Kreits mit der Türkei . Aegypten und Griechenland getan

side j ^ bürste Deutschland veranlassen , der NotenauS-
^ letzen »»d andere Finanzmittel zu beschossen,

teil ^^ ibt kie englische Ocssenttichkeit überzeugt , daß die
»tschlaitd gesordertcu Wiedergutmachungssummen übertriebenlind

»»>> die Alliierten ihre Interessen besser wahren würden , wennUt siib " »" crien Ihre Jnlereii-
^ aldmöglichst mit Berlin über eine Herabsetzung verständigen
^ ^  Lanze Wleücrgutmachuitgsjrage in Erwägung ziehen würden.

Tcutschenhetze »in französischen Senat.
Paris , 9 Nov In der gestrigen Senatsitzung besprach Senator

Jaspy eingehend die Finanzlage der Entente . Man dürfe sich mit
einem angeblichen deutschen Bankerott nicht schrecken lassen. Man
dürfe den Banlkrolt nicht annehmen UN» müsse sich an den natür¬
lichen Reichtum « « Deutschlands schadlos halten . Wenn man Deutsch¬
land verhindern wolle, Frankreich den Krieg zu erklären , müsse man
alle internationalen und strategischen Eisenbahnlinien beseitigen und
die bciren Nheinufer neutralisieren . Das wäre eine ernstliche Frie¬
densgarantie und eine Frage , mit der sich der Völkerbund beschäftigt,,
müsse. Der Senator schlug eine internationale Anleihe bei den Neu¬
tralen vor , um die französische Finanzlage zu bessern. Diese An¬
leihe solle durch eine Hypoihek aus das deutsche Vermögen gedeckt
werden . Schließlich nahm der Senat eine Tagesordnung an , in
der gesagt wird , man habe Vertrauen zur Regierung , daß sie nicht
zulasten werde, daß Deutschland sich seiner Verpflichtungen enlziehe.

Tie englische Presse zum Sturz der Reichsmark
London , 9. Nov . . Evening News " schreiben, der fortgesetzte

Sturz der Reichsmark und seine erneuten Auswirkungen auf die
englischen Auslandsmärkte verursachen der Regierung ernste Sorge.
In einem Artikel im . Manchester Guardian " führt Professor Kcynes
aus , das Zurückgehcn . das durch die Versuche der deutschen Regie¬
rung , ausländische Währung zur Bezahlung der Reparationen zu
beschaffen, eingeleitel wurde , sei wahrscheinlich im späteren Stadium
darauf zurückzuführen , daß die Spekulanten der ganzen Welt voll¬
ständig den Kopf verloren und ihre Markvorräte auf die Märkte
schleuderten. Ter zukünftige Werl der Mark hänge jetzt von der
Politik der Alliierten ab. Wenn der Wcchielkurs der Mack aus dem
augenblicklichen Stand oerhaire und die deutschen Inlandspreise aus
ihn eingestellt würben , so seien weit größere Mengen von Noten
als b.sher erforderlich , um die Geschäfte Deutschlands weftcczusühren.
Tie Vermehrung der Notenausgabe in Deutschland sei das Ergebnis
des Zusammenbruchs der deulichcn Währung und nicht umgekehrt
und werde dann außerhalb brr Kontrolle der deutschen Regierung
stehen.

Tie Reparationskommission in Berlin.
Berlin , 10. Noo . Tie Mitglieder der Reporationskommissson

sind gestern nachmittag in Berlin eingelrossen Uebcr die Absichten
der Kommission wissen die B .äuer nur mitzuteilen , daß sie sich an
Ort und Stelle über die Finanzlage Deutschlands informieren wolle.
Ucber die Einzelheiten ihres Programms lst auch an Berliner zustän¬
diger Stelle nichts bekannt.

Wie der . Vorwärts " mittelst , wird heute das Reichskabinett
über eine Eindämmung der Markenlrverlung beraten und Richt¬
linien für die kommende Besprechung mit der Reparalionskommtssioa
ausslellen.

Der Bericht der Koiniiussm zur Regelung der
BkMMMM.

Paris , 8. Nov . Haoas verösienUicht einen Bericht der Oom-
mission , die aus ldruno des Beschlusses des Obersten Rats vom
ltO. August über die Herabsetzung der Okkupallonskosten und der
Unterhallungstosten Mit den ver >chieüenen ZloiloerwaUU ! gen
rm besetzten Gebiet beraten hat . Nachdem die Kommisston
aus der Grundlage des Oklupallünsbestanoes die Höh « der Aus¬
gaben für das Bejatzungsheer seslgestellt hat , ist sie zu dem
Ergebnis gekommen , baß die Kosten für das Jahr 1922 um
22 Millionen geringer sind als sür die vergangenen Jahre . Die
Kommission hat andererseits verfügt , daß «in vollständiges
Budget aufzustellen ist sür die Leistungen , die Deutschland »ach
Artikel 8 bis 12 des Annexes zum Friedensoertrag von Ler-
joilles zufallen . Es handelt sich hier um die Unterbringung
der Maniilchasten und ^ ftlztere . um ore Stellung von Llchl und
Heizung und den Transport der -Truppen zu Wasser und zu
Lande , ferner um die zu gewährende Portosreiheit . Derschieoeiie
Vorschläge seien gemacht worden , um eine noch stärkere Bermin-
cerung der Kosten als die angekündigte zu erzielen , aber dte
rrrschiedenen Delegationen hätten zu keinem einheitlichen Be¬
schlüsse kommea können . Infolgedessen sei ein Programm au ge¬
stellt worden , das dem Obersten Rat zur Annahme empjohlen
neide , in dem allerdings nicht die zu erzielende Herabse . ung
der Ausgaben beziffert sei, das aber betone , daß durch geiaein-
jpme Anstrengungen ein Erfolg zugunsten der Reparationen
erzielt werden müsse. Um zu einem derartigen Ergebnis zu
gerangen , wird die Cchassung eines Ausschusses oorgeiehen , - r
aus Vertretern der verschiedenen Besatzungsheere zu>amm :n-
gesetzt ist. In einem umfangreichen Rejolutionsenlwurs s en
in allen Einzelheiten die Grundlagen miigetcilt . di« sür die
Regelung der Kosten der Besatzungsheere zur Anwendung ge¬
langet » unter .Elnbegtehuna der Anstrengungen , die gemacht

werden könnten , um sie herabzujetzen . Die Kommission hat
auch die Frage der Ausgaben sür die Zivilkommission geprüft,
dabei aber die Prüfung der Unterhaliungskoften für die miki-
iarilchen Kontrollkommissionen beiseite gelassen . Die Kommission
Hot festgestrllt daß außer der Interalliierten Obcrkommisiion
rur die Nheinlanle , deren Tätigkeit mir der Okkupation auf-
hcre , die meisten vom Friedensoertrag vorgesehenen Konmij-
nonen , deren Lasten Deutschland zusallen , ganz oder tstlweiie
demnächst ihre Ärbeilen beendet haben Meiden . Was die rhei¬
nische Oderkommission anbelresse , jo habe die Kommission ge¬
sunden . dag es unmöglich sei, Vergleiche zu ziehen zwischen den
Kosten der verschiedenen Delegalionen angesichts der Gvtfer-
nungen , die die verschiedenen OkkupMonszonen trennen . Die
Kommission habe es jedoch sür möglich gehalten , dem Obersten
Rat vorzujchlagen , die rheinische Oberkommission zu ersuchen,
in eine ernstliche Prüfung der Maßnahmen einzutreren , on die
Herabsetzung der Kosten aller Kategorien von Ausgaben .. erbet-
führcn konnten , damit sie auf ein mit ihrer Mission in Ein¬
klang steh ' ndes Minimum zurückgesührt werden könnten.

Die mitteleuropäische Krise.
Endgültige Entthronung der Habsburger.

Budapest , 10. Nov . Die Entcittemächie Hoden verlangt , daß
in Zukunsl keine Habsburger , auch nicht durch freie Königswahl auf
den ungarischen Königsthron gelangen könncn. Ta das Entthro¬
nungsgesetz schon' verabschiedet ist, wird die Regierung noch im Arnie
bleiben , ohne diese Frage zu lösen. Auch der Umstand , daß aus der
Tschechoslowakei und aus Jugoslawen noch keine amtlichen Meldun¬
gen vorliegen , gibt Anlaß zur Verschiebung des Rücktritts.

Tie Verfolgung des Köiiigsputsches.
Budapest . 9 No ». Die Staatsanwaltschaft hak über den früheren

Minister des Acußern , Gratz , der in den letzten Tagen wiederholten
Verhören unterzogen wurde , die Untersuchungshaft verhängt . Auch
in der Provinz sind Erhebungen in der Angelegenheit des KönigS-
puksches im Gange

Teilweise Entmobilmachung in Südskavlen.
Graz , 9. Nov . Die . Tagespost " meldet aus Belgrad : Mit

Rücksicht auf die Entwirrung in Ungarn beschloß der Ministerrat
eine teilweise Abrüstung der einberufenen Reservisten . Die aktive
Armee soll so lange an der Grenze bleiben , bis ein anderes Verhält¬
nis in Ungarn eingetreten sei. Ter Eisenbahnverkehr mit Ungar«
ist wieder ausgenommen.

Prag , 9. Nov . Tie Demobilmachung der Armee beginnt am
10 November und soll vor Ende November völlig durchgesührt sein.
Der Präsident der Republik gibt in einem Ar »>eebesehl seiner Genug¬
tuung darüber Ausdruck , in welch kurzer Zeit die Armee marschbereit
gewesen sei. Die rasche Konzentrierung der bewaffneten Kräfte
habe einen entscheidenden Einfluß auf die günstige Entwicklung der
Ereignisse gehabt.

Vom tschechisch-polnischen Vertrag.
Warschau , 10 Nov . Der tschechoslowakisch-polnische Vertrag e»» .

hält u . a . folgende Bestimmungen : Beide Staaten garantieren sich
gegenseitig ihre Integrität aus Grund der Verträge , denen sie ihre
Unabhängigkeit und ihr Bestehen verdanken . Falls einer der beide«
Staaten von einem seiner Nachbarn angegriffen wird , verpflichten
sich beide Staaten gegenseitig zu wohlwollender Neutralität und zu
dem Zugeständnis freier Durchfuhr von Kriegsmaterial . Der Ver¬
trag gilt sür fünf Jahre.

Die DtlrWhrnng des Minis von Gens-PM,
Einholen der Ansichten und Wünsche der Lberjchlejier.

Berlin , 9. Noo . Der stellvertretende deutsche Bevollmäch¬
tigte sür die deuijch -poiniichen Verhandlungen über Oberschle»
stcn. Staatssekretär Dr . Lewald , und der preußlsche General¬
vertreter beim deutschen Bevollmächtigten , Unterstaatssekretär
z. D . Göppert , werden in den nächsten Tagen in Breslau und
Lderichiesien mit Vertretern der Arbeitgeber , der Beamten , der
Angestellte « und Arbeitnehmer , sowie mit den Reichs -, Staats-
unü Kommunalbehörden die aus der Entscheidung der Bot»
ichasterlonjerenz über Oberichlejien sich ergebenden Wirtschaft,
lichen und oerwaltungsrechtlichen Fragen erörtern und dadurch
in die Lage kommen , die Wünsche des Abstimmungsgebiets wie
der Provinz Schlesien noch einmal mit berusenen Vertretern
dieser Gebiete eingehend zu beraten.
Vorbereitungen zu den Verhandlungen im Auswärtigen Amt.

Berlin , 10. Noo . Einer Korrespondenz zujoige sand zur
Porderettung der deutsch -polnischen Verhandlungen über Odrr-
schlesien gestern im Auswärtigen Amt unter dem Vorsitz des
Ministeriaidlrekior o. Siockhammern eine Sitzung des Untcraus-
schusses sür da » Zollwejen statt . Der Sitzung wohnte auch der



ksei» Stellvertreter , Staatssekretär Dr . Lewall ». - et . Es wurde»
Wwohl di « Zollfragen , als auch dt « Frage « der Ein » und Aus-
'fuhr im Zusammenhang mit den Bestimmungen des Genfer
Diktats einer genauen sachlichen Prüfung unterzogen.
7°-
^ Zur Lage in Rußland.

Der Aufstand in der Ulrain «.
Helfingfor », 8. Nov . Die Moskauer „Jsvestija " meldet , dass

die aufrührerischen Ukrainer unter dem Befehl des Generals
Titiunik ein « Reihe Städte besetzt haben . Bei der Eroberung
von Soitomir wurden 3000 Kommunisten getötet . In Odessa
ist die Mobilisierung angcordnet worden.

Prag . 7. Nov . lieber den neuesten Aufstand Petljuras mel¬
den gatizische Blätter : Die Aufständischen haben mehrere Ge¬
meinden angegriffen und besetzt und die Sowjetbeamten ermor¬
det . Dieser Aufstand soll im Zusammenhang mit den Revolu¬
tionen in Kiew und Cherson stehen . Petljura soll den Auf¬
stand leiten und eine interimistische Regierung gebildet haben.
Amnestie für die ehemaligen Soldaten der Gegenrevolution.

Kopenhagen , 8. Nov . Das Büro „Nosta " meldet aus Mos¬
kau : Am vierten Jahrestag der Revolution vom 7. September
Hot das Präsidium des allrussischen Zentral -Exekutivkomitees
eine Verordnung erlassen , wonach allen Arbeitern und Bauern,
die als gemeine Soldaten in den militärischen Organisationen
Koltschaks , Denekins , Bulak Balschowitjchs , Peremykins und
Judenitschs Dienst getan haben , Amnestie erteilt und ihnen die
Erlaubnis gegeben wird , nach Rußland zurückzukehren.

Frankreich zurAnerkcnnung der rufflfchenSchulden
durch di « Sowjetregieruug.

Paris , 8. Nov . Der Sonderberichterstatter der Havas-
Agentur meldet von Bord des Dampfers „Lasayette " , Minister¬
präsident Briand habe dem Quai d'Orsay die Antwort auf die
Note der Sowjetregierung übermittelt . Der Sonderbericht¬
erstatter glaubt , daß di «-' französische Regierung in der Note von
der Anerkennung der Schulden der früheren russischen Regie-
rung bei den Alliierten Kenntnis nehmen , aber Garantie ver¬
langen werde , sowie Sicherheit dafür , daß die gegenwärtigen
Führer Rußlands die internationalen Gebräuche der zivilisier¬
ten Völker annehmen . Nur wenn diese Bedingungen erfüllt
würden , werde die französische Regierung die Wiederaufnahme
normaler Beziehungen mit Rußland in Betracht ziehen können.

Dll Pvs ^ mnWo « festgesetzt, dle
Verkehr zwischen den Nachfolgestaaten niedriger stick al « im Dev - I
kehr mit andere » Länder ». Außerdem gilt für de» Telegraphen - !
verkehr zwischen den Nachfolgestaaten eia Tarif , dr» Liä Ltronger
ist al» dt« internationalen Tarife.
Auch ein englisch - türkisches Sonderabkommeu?

Paris , 9. Rov . Die englische Botschaft in Paris erklärt durch
die HavaSagentur , das vom . Matin ' veröffentlichte englisch-türkisch«
Abkommen vom 2. Dezember 1919 sei in allen Stücken erfunden.
Derselbe Text sei übrigens am 11. Februar 1920 in einer anderen
Pariser Zeitung erschienen und schon bet dieser Gelegenheit demen¬
tiert worden.

Deutschland.
Die erste Anrufung des Völkerbundes auf Grund

der Note vom 20 . Oktober 1921.
Berlin , 8. Nov . Dem Völlerbundsrat ist in der Note vom

SV. Oktober 1921 die Prüfung aller Petitionen Vorbehalten wor-
den , in denen eine Verletzung des zwischen den Hauptmächten
und Polen am 28. Juni 1919 geschlossenen sogenannten Minori-
tätenvertrages behauptet wird . Damit ist auch die Möglichkeit
geschaffen , die von der polnischen Regierung im Widerspruch
zum Friedensoertrag in dem polnischen Posen und Pommerellen
jüngst angeordneten Liquidationen vor ein internationales Fo¬
rum zu bringen . Auf Grund dieser Bestimmungen hat sich ^ er
aus der Ostmarktenpolitik bekannte Rittergutsbesitzer Heinrich
v. Tiedemann nunmehr , nachdem ihm ein Liquidationsbeschluß
zugestellt wurde , durch seinen Rechtsbeistand nach Genf an den
Völkerbund gewandt . Er hat gleichzeitig die Botschafterkonfe¬
renz in Paris und die Vertreter der Garantiemächte des N ' ino-
Utäteiivertrags von den durch die polnische Regierung began¬
genen Vertragsverletzungen in Kenntnis gefetzt.

Die „schwarze " Börse in Danzig.
Berlin , 9. Nov . Wie das „Berliner Tageblatt " aus Dan¬

zig meldet , wurde an der „schwarzen Börse " , die sich auf offener
Straße abfpielt , ein fchwunghaster Handel mit geschmuggelten
und gefälschten polnischen Noten getrüben . Gestern mittag
wurde unvermutet der ganze Straßentcil abgesperrt und al es,
was sich nicht ausweisen konnte , zur Polizei gebracht . Die F . st-
ginommenen sind größtenteils Ausländer . Etwa 20 von ihnen
waren polizeilich überhaupt nicht gemeldet . Die Festgenomme-
ren wurden , soweit es nötig erschien , über die Grenze abge¬
schoben.

Ausland.
Englische Vorschläge zum W -esbadenerAbkommen.

London . 9. Nov . Gestern abend traf der Bericht des britischen
Delegierten in der Reparationskommission Sir John Brad-
bary über das Wiesbadener Abkommen ein . Es heißt darin , daß
dieses Abkommen Deutschland eine Last auferlege . Deutichland
glaube zwar die Beschaffung ausländischer Devisen selbst mit¬
tels einer mehr als gleichwertigen Verpflichtung , die durch die
Ausfuhr von Waren erhöht werden könne , zu erleichtern . Die
hinzukommenden Lasten seien jedoch so groß , daß Deutschland
sie nicht ohne Schaden tragen könne . Auf die Bezahlung der
eisten Rate von einer Milliarde Doldmark sei eine starke Ent¬
wertung der Mark eingetreten und die Bezahlung der übrigen
Raten könne noch nicht als gesichert angesehen werden . Die
Folgen des Wiesbadener Abkommens könnten sein , daß in der
Verteilung der verfügbaren Reparationen für einen sehr be¬
trächtlichen Zeitraum eine Aenderung zu Gunsten Frankreichs
erfolge . Es seien darum folgende Bürgschaften nötig , die Sir
John Bradbary zusammen mit amerikanischen , italienischen und
belgischen Kollegen in der Reparaiionskommission vorgejchlagen
habe : 1. Es soll eine Zeitgrenze festgesetzt werden , nach deren
Ablauf keine neue Aufschiebung des deutschen Debets gestattet
werden soll. Dieser Zeitraum soll das Jahr 1922 nicht über¬
schreiten . 2. Es soll der Gesamtbetrag des ausgeschobenen De¬
bets Frankreich gegenüber etwa 4 Milliarden Goldmark nicht
überschreiten . 3. Frankreich soll von Zeit zu Zeit für das all¬
gemeine Reparationskonto Beträge einzahlen , um den anderen
Alliierten ihren Anteil an den von Deutschland geschuldeten
Beträgen zu sichern.

Vom Wiederaufbau in Frankreich.
Paris , 8. Nov . Marcel Dupont berichtet im „ Eck>o de Paris " ,

daß gestern Vormittag der Direktor der Suretck Generale mit
Vertretern der Aufbaugenossenschaften und des Allgemeinen Nr-
beiterverbcmds (T .E .T .f eine Unterredung hatte wegen des
Wiederaufbaus der elf Dörfer In der Gegend von Peronne durch
deutsche Arbeiter , über den mit Vertretern der deutschen Ge¬
werkschaften verhandelt werde . Dupont stellt fest, daß die Frage
der Verwendung von Arbeitskräften zum Wiederaufbau jetzt
aktuell werde , denn man brauche 100 000 Arbeiter , die in Elap-

nach Frankreich kommen müßten , besonders gelernte Arbei¬
ter wie Maurer , Zementarbeiter , Stukkarbeiter , Zimmerleute
und Tischler . Ungelernte Arbeiter dagegen besitze Frankreich in
genügender Menge . Als Länder , die für die Gestellung von
Arbeitern in Frage kämen , bezeichnet Dupont Italien , Polen
vnd die Tschechoslowakei . Ueber die Lösung dieser Frage habe
übrigens dieser Tage eine Unterredung mit dem Arbeitsminister
stattgefunden , der auch Seydonx für das Ministerium der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten beigewohnt habe . Die Frage habe
für Frankreich auch eine ethnographische Bedeutung , da vor¬
auszusehen sei , daß ein Teil dieser Einwanderer sich in Frank¬
reich sestsetzen werde.

WirtschafLsverhandlnngen
der östreichifchen Nachfolgestaaten.

P --rto Nose , 10. Nov . Die Wirtschaftskommission der Nachfolge¬
staaten hat sich bisher über folgende Punkte geeinigt : Die Ein - und
Ausfuhrverbote der Nachfolgestaaten sollen innerhalb bestimmter
Grenzen beseitigt werden . Im Laufe der nächsten Tage werden die
Verhandlungen über Handelsverträge zwischen denjenigen Nach¬
folgestaaten geführt werden , zwischen denen solche Verträge noch nicht

Der ZsntrumfÜhrer Wacker ^
Freiburg i. Dr „ 9. Nov . Geistlicher Rat Wacker , ein lang¬

jähriger bekannter Führer der badischen Zentrumspartel . ist
heute mittag im hohen Alter an den Folgen einer Lungen¬
entzündung gestorben.

Orkanartige Stürme am 6. November.
Durch Nord -, Mittel - und Westdeutschland tobte am 6. No¬

vember ein Sturm , der große Verheerungen angerichtet hat.
Besonders in Mitleidenschaft gezogen sind Post -, Telefon - und
Telegraphenverkehr . Me das Berliner Wetterbüro nntteilt,
ist der Sturm auf ein sehr tiefes barometrisches Minimum zu¬
rückzuführen . das mit großer Eeschwjndigkeit vom Atlantischen
Ozean über Irland und die südliche Nordsee nach Deutschland
kam und sich jetzt östlich der Oder befindet . Die milden Süd-
wcstwinde , die wir vor dem Sturm hatten , sind infolge der
barometrischen Verschiebung nach südwestlicher Richtung um-
geschlagcn , so daß jetzt ein ziemlich kühler Nordwestwind herrscht,
der von starken Negenfällen und von leichten Slbneeschaucrn,
begleitet ist. Das Ties ist in seinem Zentrum , also Skandinavien,
zuletzt bis unter 740 Millimeter gesunken . Derartig tiefe Mi¬
nima sind zu dieser Jahreszeit keineswegs selten , aber dennoch
ist dieser Witterungsumschlag infolge voraufgegangener Er¬
warmung plötzlich unangenehm in Erscheinung getreten , zumal
solche Windstrkmungen gewöhnlich nur durch die nordiscken Staa¬
ten ziehen . Als Prognose für die näcksten Tage stellt der Wet¬
terdienst in Aussicht : Nachlassen des Sturmes und der Nieder¬
schläge , sowie eine weitere Abkühlung . Mit Frost Ist vorläufig
nicht zu rechnen . Die Störungen der Telegraphenlcitungen in¬
folge des Sturmes in ganz Deutschland mit Ausnahme der öst-
licken Linien sind ziemlich allgemein , während die Unterbre¬
chung der Telcphonleitungen sich mehr aus die Haupt - und
Nebenlinien in Mittel -, Süd - und Westdeutschland beschränkt.
So waren im Laufe des Montags Verbindungen mit Dresden,
Halle , Kastei . Bamberg , Nürnberg , München . Frankfurt a . M ..
Köln , Düsseldorf . Eren , Münster , Hamburg und anderen Orten
überhaupt nicht oder nur mit großen Umleitungen zu erhalten.
Amtlich wird über die Störungen im postalischen Betrieb be-
konntgegeben : Infolge der Witterungsverhältniste find wieder
große Betriebsstörungen Im Ferninrech - und Telegraphenbetrieb,
insbesondere im Verkehr mit Westdeutschland und dem Aus¬
lande durch Leitungsstörungen eingetreten . Die Telegraohenver-
binduneen mii London , sind seitdem auf englischem Gebiet
unterbrochen . Störungen von Telegraphenleitungen bestehen
im Verkehr mit Frankreich , Holland . Belgien , Schweiz und Ita¬
lien . Im Fernsprechbetrieb ist der Auslandsverkehr mit Wien,
Prag , Budapest . Pasel , Zürich , Mailand , Paris , Rotterdam und
Kopenhagen gestört.

Aus S âdt und Land.
Calw, den IO. November 1921.

Pferde -, Vieh - nnd Schweinemarkt in Ca !w.
Bei dem am 9. 11. 1921 abgehaltenen Pserde -Vleh - und

Sckweluemarkt waren insgesamt 140 Stück Rmdoieh zugeführt.
Darunter 10 Stück Ochsen , 11 Stück Zugtiere , 80 Kühe , 36
Kalbinnen , 20 Rinder . Der Preis für fette Ochsen bewegte
siiy zwischen 20—23 000 «<l . Stiere 12—18 000 »<t pro Paar.
Kühe kosteten 8— 10 000 »<t , trächtige Kalbinnen 7—10 000
Schlachikühe 5—7000 ^ l , Rinder 2— 4500 ^ l. Pferde waren nur
K Stück zugetrieben , meist geringe Qualität

"" Aüf ^ em wäre » M SM
Stück Milchschweine »» zefüyrt . Der Preis
bewegte sich -wische» 700 und 1400 ^ 8
-Tischen voo pro Paar.

Auf dem Vieh - und Schweinemarkt war
lich lebhaft.

Bauholz für Wohnungsbauten . ,
Durch eine Verfügung der Ministerien des Innern und der

Finanzen wird di« Lieferung von Bauholz zu Vorzugspreise«
für gemeinnützige Wohnungsbauten neu geregelt . Als gemein¬
nützig sind Wohnungsbauten anzusehen , zu denen öffentliche Bon.
kostenzuschüsse oder Baudarlehen gewährt werden können. Da,
zu Vorzugspreisen abzugebeüde Holz wird aus Waldungen der
Gemeinden , des Staates oder der Einzelbesitzer von Wald eich
nommen . Ueber die Leistungsfähigkeit der Gemeinden entschest
drt die Wohnungsabteilung des Ministeriums des Innern m
Benehmen mit der Körperschaftsforstdirektion . Holz aus Staats.
Waldungen soll nur in dem Umfang abgegeben werden , in de«
dir Gemeinden zur Abgabe nicht in der Lage find. Die Höh«
des Preisnachlasses richtet sich nach dem jeweiligen Marktpre,»
Sie beträgt auf der Grundlage des Marktpreises vom Oltobe,
1921 bis zu 200 biei einem Festmeter . Bei der Holzabgab«
vom Staatswald erfolgt gleichfalls Preisnachlaß oder wird
d ' eser mit dem Baudarlehen bar ausbezahlt . Bei Bemessung der
Preisermäßigung sind im Einzelfall wohnungspolltische Gesichts,
punkte zu berücksichtigen . Der Preisnachlaß muß tatsächlich de»
Bauherren zugute kommen . Die Prüfung und Bescheidung de,
Gesuche erfolgt durch das Ministerium des Innern , bei Rund-
bolzabgabe aus Staotswaldungen durch die Forstdirektion . De,
Preisnachlaß wird für eine Wohneinheit auf 50 Festmete,
Rundholz für Zimmer -, Schreiner - und Elaseraibeiten be<
schränkt . Bei Mehrbedarf tritt eine Verminderung der Preis«
Nachlasses ein . Gesuche sind durch Vermittlung des Forstaints
an das Ministerium des Innern zu richten (WohnungsiK
tellung ). ^

Der Saatenstand.
Nach dem Saatenstandsbericht des Statistischen Landesamt»

zu Anfang des Monats November zeigen die Winterfrüchte
einen mittleren Stand . Die Felder sind überall geleert, die
Oktoberfröste konnten keinen Schaden anrichten . Die Aussaat
der Winlerfrüchte wurde verzögert , so daß zu Anfang
dieses Monats in allen Gegenden des Landes viele zn,
Bestellung mit Winterfrucht bestimmte Felder noch nicht
angefät waren . Auch das Ackern der Felder konnte wegen z«
großer Trockenheit noch nicht überall beendet werden . Di,
frühzeitig in den Boden gebrachten Saaten sind befriedigen^
aufgegangen , stehen teilweise sogar so üppig , daß bei viel Schnee!
im kommenden Winter eine Schädigung zu erwarten ist. Spat!
eingebrachte Staaten sind vielfach ungleich und lückenhaft ans«,
gegangen , so daß jetzt schon nachgesät werden mußte . Auch dich
massenhaft ouflrctenden Mäuse richten in den jungen Saaten
erheblichen Sckaden an , so daß Im Frühjahr mit Umpflüzunge»
gerechnet weiden muß . Wenn die nasse und doch verhältnis¬
mäßig milde Witterung , wie sie die erste Novemberwoche ge¬
bracht hat , noch einige Zeit anhält , so ist zu hoffen , daß die
Herbstsaaten doch noch befriedigend in den Winter kommen. Ei»
genaueres Urteil wird sich erst im Dezember ermöglichen lassend

lk LsuferUdM !,
str LäuferschweinZ I
!«t Milchschweiue«

d« Handel zle«^

Kciegergedenkzeichen und Luxussteuer.
Der Bund für Heimatschutz schreibt uns : Den Gemeind»

wird gegenwärtig oft der geschmackloseste Schund an Fabrik¬
ware als Erinnerungszeichen für ihre gefallenen Helden angebo«
ten unter dem Vorgeben , daß die Gemeinden für künstlerische
Denkmäler Luxussteuer zahlen mußten . Viele Gemeinden lass»
sich dadurch tatsächlich davon abschrecken, sich um Beratung a»
sachverständige Stellen zu wenden . In Wirklichkeit verhält
es sich aber mit der Luxussteuer so: Durch das Gesetz sind tat¬
sächlich auch die Kriegergedenktaseln als „Zier - und Schmuck-
gegenstände " luxussteuerpflichtig . Von der Luxussteuer bestell
aber find nach dem gleichen Gesetz „ Erinnerungsmale und Ts-
sein in schlichter Ausführung ". Ob eine solche schlichte Aus¬
führung vorliegt , ist nach einer Aeußerung des Landesamts
rcn Fall zu Fall zu prüfen . Da aber künstlerisch und schückck
zwei Dinge sind , die sich fast immer miteinander decken, st
werden auch wirklich gute Erinnerungszeichen von Künstler-
Hand wohl immer von der maßgebenden Amtsstelle als »schliß
Ausführung " anerkannt werden . Für Württemberg ist die ein¬
zige Stelle , die eine solcke Bescheinigung auszustellen befugt ist,
das Landesamt für Denkmalpflege , Abteilung für Kriegerehr «»̂
gen , Stuttgart.

Derbraucherkammer für Württemberg
' und Hohenzollern . ^

In der kürzlich unter dem Vorsitz des Abg . Feuerstein au-
gehaltenen Vorstandssitzung der Kammer wurde beschlossen, a»
die Regierung und den Landtag eine Eingabe wegen Anerlem
nung der Kammer als öffentlich -rechtliche Körperschaft zu r'v
ten . Die Befreiung derckKonsumvereine von den Beitragen ?u
den Handelskammern wird als selbstverständliche Folge c,
Anerkennung angesehen . — Bezüglich der sich ständig oev
schärfenden Teuerung wurde dem Volkswirtschaftlichen Aus¬
schuß der Kammer der Auftrag erteilt , ein Gutachten auszu-
arbeiten , um in einer Entschließung der Kammer die
rung auf die nötigen Maßnahmen zur Milderung und Abhn!^
hrnzuweijen . ^

Dom Landtag.
Der Petitionsausschuß des Landtags hielt am Dienstag ^

Sitzung , in der zahlreiche Eingaben als ungeeignet für d>e
örreiung im Plenum erklärt bezw . aus den Instanzenweg ^
wiesen wurden . Für andere Eingaben wurden Referenten
stellt . Bezüglich der Eingaben unabgesundener Kriegs " ne
wurde erklärt , daß Bestände des alten Heeres i»
nicht mehr vorhanden find.
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Stuttgart . S . Noo . Nus Anlatz des 60 . Geburts¬

tages des Abg . Löchner , des Vorsitzenden ves LSiirtt . Lehrer-
vcreins wird der Gesamtvorstand des Vereins am . 2g . Novem¬
ber zusammentreten und in einer Gauversammlung der Lehrer¬
schaft dem Führer ihre Glückwünsche entbieten . Zum Vorsitzen¬
den des Stuttgarter Bezirksoereins wurde Mittelschullehrer
Henzler -Lstheim gewählt.

(STB .) Cannstatt , 9 . Nov . Ein Kjähriges Mädchen kam
unter dis Straßenbahn und gerade zwischen die Schienen zu
lügen . Der Wagen fuhr über das Kind weg , ohne es ernst¬
lich zu verletzen.

Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.
Im Westen ist etwas po .hörutt au,getreten , ber aber nicht

lange vorhält . Am Freitag und Samstag ist zwar vorwiegend
trockenes , doch immer noch zu vereinzelten Schneeschauern ge¬
neigtes Werter zu erwarten.

fM !» Msmiill !»»g
irr Mrii. LmdinirlOlistMAiittk.

(STB .) Stuttgart , 8 . Nov . Im Sitzungssaal der früheren Er¬
sten Kammer wurde am Dienstag nachmittag die 5 Hauptversamm¬
lung der Württ . Landwirtschaflskammer durch Präsident Adorno
eröffnet , der die Mitglieder , die Kammerbeamten , die Vertreter der
Regierung (Präsident Sting . Ministerialrat Springer . Reg erungsrat
Cüöbele ) und als Gast Direkior a . T . Strebet von der Landwirt¬
schaftlichen Hochschule >n Hohenheim begrüßte . In einem Rückblick
ans die wirtschaftlichen Verhältnisse des letzten Halbjahres zeigte er,
wie durch den Scheinfrieden von Versailles nicht nur die Zerrei¬
ßung Oberschlesiens , sondern auch das Valulaeleiid über Deutschland
hereingebrochen sei Niemand könne die Fragen beantworten , ob wir
dem Uebermaß der Lasten erliegen oder ob die Feinde Einsicht haben
und eine andere Lötung der Rcparalionsproblemc finden . Die Land¬
wirtschaft scheine besonders berufen , durch vermehrte und verbesserte
Produktion dem Valutaelend zu begegnen , denn was die Landwirt¬
schaft erzeuge , brauche nichl emgesührt zu werden . Durch die Er-
fllssmig dr sog Goldwerte , bas Eindringen in die Vermögcnsiubstanz
werde die Landwirtschaft in ihrem Grunde erschüttert . Mögen sich
die Fühcer vorsehen , daß nicht dem Staate Unheil widerfährt . Wie
es einem Siaalc geht , der die Landwirtschaft nicht schützt , fleht man
am besten in Rußland . Mit ganzer Kraft wollen die Landwirte da¬
zu beitragen , daß die Produktion gefördert , daß das Verhältnis von
Staül und Land gebestcrl und daß die Produkte zu annehmbaren
Preisen angeboren werden.

Abz . Vogt - Gochsen  erwiderte auf die Ausführungen deS
Präsidenten und kam auf die Regierungsumbildung in Württemberg
zu sprechen Die Landwirte hüllen bei der Notstandsaklion im Vor¬
jahr uni» bei der gegenwärtigen Hilfsaktion bewiesen , daß sie ein
warmes Herz für die Volksgenossen haben . Der Bezirk Neckar-
suim habe lroy der denkbar schlechtesten Kartoffelernte 500 Zlr . zum
ermäßigten Preis zur Verfügung gestellt , außerdem 15 — 1600 Ztr.
Getreide zu herabgesetzten Preisen.

Direktor Ströbel  von der Landwirtschaftskammer berichtete
hieraus über einen Grunbplan für Wirtschaftsbcralung und die Ein-
richiung von Beispielswirtschaften . Der Zweck dieser ist , die land-
wirischaftl . Erzeugung durch sachgemäße Beratung der Betriebe zu
steigein und auf die Nachbarbcsitzer durch das Beispiel zu wirken
Der Plan wurde genehmigt.

Direktor a. D . Strebe!  erstattete Bericht über einen Plan für
Prüfungen landwirtschaftl . Lehrlinge . Die Ausbildung soll in gut
geleiteten , von der Landwirtschaftskammcr als Lehrwirtschaften aner¬
kannten Betrieben erfolgen und die Prüfung durch dir Landwirt¬
schaftskammer vorgenommen werden . Auch dieser Grundptan fand
Annahme

Direktor v . Strebe ! : Immer deutlicher zeigt sich daß der Er¬
folg im landwirtschaftlichen Betrieb in erster Linie abhängt von der
Gcschästsiüchtigkeit des Betriebsleiters Es muß dafür durch den
Ausbau der landwirtschaftlichen Winterschulen gesorgt werden . Die
praktische Ausbildung der jungen Leute hat wie bei anderen Ge¬
werben in der praktischen Lcbrieit zu erfolgen . Das Ergebnis der
praktischen Anlagen soll deshalb durch eine Lehrlingsprüfung fest¬
gestellt werden . Sechs solche Prüfungen mit 25 Lehrlingen wurden
>n diesem Sommer in der Landwirtschaftskammer abgehalten . Sie
landen statt auf dem Aichholzhof , dem Schaichhof Ammerhof . Schau¬
beck, Obcrlimvurg , » nd Aulcndorf Tie Prüfung fand auf einem
Gut statt und dauerte den ganzen Tag Die Lehrlinge hatten ihr
Können durch praklische Arheilrn im Stall . Scheuer , Fruchtboden
und Feld zu zeigen und mußten Auskunft über die von der Kom¬
mission gestellten Fragen geben . Damit ist ein guter Anfang in den
Lehrlingsprüfungen gemacht . Wenn die Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft und die Landwirtschaftskammer in diesem Sinne weiter ar¬
beiten , wird wesentlich zur Förderung der Landwirtschaft und zur
Hebung des Berussstandes beigetragcn

Professor W a cke r - Hohenheim befürwortete die Ausführungen
und betonte den Mißstand , daß in Hohenheim wohl sehr gute Di¬
plomprüfungen gemacht werden , daß die Kandidaten aber von der
PrarlS der Landwirtschaft keine Ahnung haben

Melker Stauß - Böblingen brachte folgenden Antraa ein : Tie
'Aandwirl ' chaflslammer wolle durch den Ausschuß für Arh - iterf agen
prüfen , ob nichl auch für landwirtschaftliche Arbeiter eine entspre¬
chende Prüfung eingeführt werden könne.

Die Uebernabme der Nutzviehsammelstelle Lau pH esm,  eines
größeren landw . Gutes um den Preis von 1 Million Mark wurde
einstimmig genehmigt.

Die Landwirtschaftskammer wird sich an der Ausstellung de?
Landw . Hauptverbands im Februar 1922 in Stutigart , ferner an der
im Mai in Ulm staitfindcndcn Ausstellung der Deutschen Bauern¬
vereine und an der im Juni stattfindendcn Ausstellung der Deut¬
schen Landwirtschostsgesellschost in Nürnberg beteiligen.

Uebcr die Festsetzung von Normalpachtprcisen berichtete Direktor
Ströbel.  Es wird empiohlen bei Hosgütern ein Zehntel des
Tnrckttchnittsertrags zu Grunde zu legen , also etwa 3 Zlr . Weizen für
1 Hektar.

Tie landw Frauenschulen  Württemberg ? werden im Be¬
darfsfälle von der Landwirtschaflskaiiiiner finanziell unterstützt Die
Errichtung einer neuen Frauensckule soll gefördert werden evtl durch
Uebernahme des Schulbetriebs und der Anstellung der Lehrerinnen
durch die Kammer.

LandcSökonomierat Vazlen  berichtete über die Beschaffung des
landw BetriebskredilS Die in Württemberg bestehenden Institute
zur Befriedigung des RealkrcditS , Kreditverein , Landes - und Ober¬
amtssparkasien . di « landw Genoffeuschaftcn und Darlehnskasien-
vereine bieten ein vorzügliches Mittel einer gesunden Realkreditbefrie-
digung.

Vizepräsident Hornung und König  unterstützen diese Aus¬

führungen und wenden sich dagegen , daß die Landwirte in Geldsache»!
sich an die Großbanken wenden.

Abg . Gsnser - Lauphenn beklagt , daß die Bauern TMseno>
für Möbel und Kleidungsstücke ausgcben . statt ihr Geld bei den Ge,
nosscnschaften anzulegcn Ueber kurz oder lang trete eine Wenduns
in der landw . Rentabilität ein und dann sei Geld nötig . Auch da«
Bauen werde von den Landwirten vernachiäisigt.

Nach weiteren Bemerkungen wurde abgebrochen und die Be,
ratung auf Mittwoch Vormittag vertagt . Dabei wird die Stellung¬
nahme zu den neuen Reichssteuecplänen von besonderer Bedeulunc
sein.

GM -, W !l!S- UND LMlllMait.
Valuta - Markt.

Frankfurt a . M -, 9 . Nov . ir V Devisen schwankend , eher
schwächer.  Kabel Newyork 274 , Holland 9400 Schweiz 5U -0^
Paris 2000 . London 1075 . ( Franks . Zlg .)

Berlin , 9 . Noo . Am Devisenmarkt setzte sich im Früh-
verkehr  die Abwärtsbewegung ves gestrigen Nachmittags bet
großer Zurückhaltung und erheblichen Schwankungen weiter
fort . Gegen 10 Uhr bedangen Auszahlung Newyork etwa 270.
London 1060 , Holland 9300.

Bericht der Kemptener Butter - und Kttfedör'e.
(SCB . i Stuttgart , 9 . Noo . Preis für Butler 23 53 pro

Psd . einjchl . der Verkäufe nach Vörsendurchschnitt 23 53
Gesamtumsatz : Butter 93 810 Psund . Preis für SOproz . Weich - !
läse  8 .23 pro Pfund . Gesamtumsatz : 430773 Pfund Preis
kür Allgäuer Rundkäse  13 84 -K , einschl . der Vertäute nach
Vörsendurchschnitt 13 .84 — . Gesamtumsatz : Rundkäje 82 228,
P ' und Marktlage : Für Butter überaus rege Nachfrage , wohl
auch im Hinblick der höheren Preise der sonstigen Speisest tze.

Für Welchläjc und Runokäie sehr gute Nachfrage . ^
Die Käsepreife.

Don unterrichteter Seite wird mitgeleilt , daß sich die reget . ,
mäßi erscheinenden Berichte der Kemptener Käsebör ' e nur aus
bayerische Käse beziehen . Bayern hat immer noch Aussuhrocr - ,
bot . Da die Verhältnisse in der Käsesabrikation Württembergs
ai ' ders liegen , wie in ersterem Lande , so find auch andere Kitte - ,
preise grrechtsertigt . In der letzten Venammlung des mitch-
ll. istscha >tlichen Vereins des württ . Allgäus und der Landesoer - ,
soigungsstelle Stuttgart wurden solgenve Richtpreise verein » !
hart : Für halbiertige Emmenthalerkäse 15 für Fertigerzeug - ,
niste und bei ganzen Laiben 16 .80 Für Schweizerläse je 1
billiger . Für Weichkäse halbfertige Ware 7 .70 und für Fer - >
tigerzeugniste im Großhandel 9 .40 Ueber die Ladenpreis « ,
direkt an Verbraucher sind Richtpreise nicht festgelegt worden.

Märkte.
Werde und Vieh.

(SED .) Obersonthrim , 9 . Nov . Zufuhr : 220 Stück Milch-
schweine . Alles verkauft zum Preise von 300 — 720 «g pro Paar.

. >
Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht au ,

den Börsen - u Großhandelspreisen gemessen werden , da für jene noch ,
die sog . wirtschaftl . Verkehrskosten in Zuschlag kommen . D . Schrift !. ,

Für die Schriftleitung verantwortlich I V . : W Rudolpht,  Calw . ^
Druck und Verlag der A Oelschläger 'schen Buchvruckerei , Calw . ,

Luxussteuer.
uns : Den Gemeinde»

ie Schund an Fabrik«
rllenen Helden angebo«
ftnden für künstlerische
Fiele Gemeinden lasse»

sich um Beratung »»
i Wirklichkeit verhall
ch das Gesetz find lab
, „ Zier - und Schmust«
,er Luxussteuer bestell
inerungsmale und T*
e solche schlicht« » »*
rung des Landerami»
künstlerisch und schE
miteinander decken, st

Zeichen von Künstler«
llmtsstelle als „schlicht«
Lrttemberg ist die ein«
auszustellen befugt ist,
ung für KriegerehlllN «-

Mrttemberfl

°> Abg . Feuerstein ab«'
wurde beschlossen , an

rgabe wegen Anerkem
e Körperschaft zu
von den Vertragen

>rständliche Folge der
der sich ständig

swirtschaftlichen Au»'
ein Gutachten auozu«

> Kammer die Re ^ e«

Müerung ^ und AM !«-

Amtsgericht Ealw.
Im Tenossenschajtsregister wurde heule eingelragen:

Darlehenskassenverein Hirsau,
tingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Hastpflicht,

Sitz tn Hirsau . Slawe vom 30 . Oklover 19 ^ 1.
Zweck der Genoffeiischasl ist, ihren Mitgliedern die zu

Ihrem Geschäfts - und Wirl >chaftsbeirtcb nötige » Geldmittel
in verzinslichen Darlehen zu beschaffen joioie Getegeiigeit zu
geben, niüßigliegendr Gelder verzinslich anzuirgc,, . Autzer-
dcm Kanu dieselbe sür ihre Muglieöer den gemeinschaft.
lichen Ankauf landwirtschaftlicher Bedarfsgegenstände sowie
den gemeinschastlichen Berkauj landwirtschaftlicher Erzeugnisse
vmiiuiein . Bill der Genossenschaft kann eine Sparkasse ver¬
bünde» werden.

Borslandsmitalieder sind:
1 Rudolf Rapp , Ziiiiiiiermelstcr , Vorsteher;
2. Georg Westermann , Genieindepfteger , Stellvertreter

des Borjlehcrs;
3 Eberhard Elwert , Rrgierungsrat;
4 . Eugen Beeri , Prioaliiia »» :
ü . Philipp Koch , Oberpojlsekretär , sämtlich tn Hirsau

wohnhaft.
Rechtsverbindliche Willenserklärung und Zeichnung für

me Genossenjchast eriolge » durch de » Porslcher oder seinen
Selivcrireier und zwei wettere Mitglieder des Vorstandes.

Zeichnung erjoigl , inoem der Firma die Unterschriften
uv , ^ Menden hinzugcsügt werden Bei Anichen von
« -A " " d darunter genügt die Unterzeichnung durch zwei
vom Vorstand dazu bestimmte Dorjlaildslitttgttedcr.

Die Bekanntmachungen derGcnosjenichatt ersolgen unter
k m dcr >eibel > und gezeichnet durch de» Portteuer bezw

forschenden des Auffichtsrals nie Amtsblatt des Lbe >-«"»kbezirks.

Me Einsicht der Liste der Genoffen ist während der
"ttnstttuiide » des Amtsgerichts jedermann gestaltet.

Den 3 . November 1921.
^ _ Obersekretär Hi rth.

2 tüchtige Knechte
zum Langholzfahren

sucht bei freier Kost und Unterkunst
und 350 Mk . Wochenlohn

6' Neger, SSgewer», eiilzbach-Sm.
lü . ^ "^ Einreiseerlaubnis nach dem Saargebiet

'" Paß  vom Oberawt notwendig.

Gechingen.
Die zur Ausführung der Fcldbereinigung II erforderlichen

Marksteine
werden zur Lieserung vergeben und zwar

2000 St . Grenzsteine bis 1. April 1922
2480 » » « I . 2an . 1923

120 „ „ » 1. » 1922
Die weiteren Brdingiingen liegen hier zur Einsicht aus.

Angebote sind dts spätestens 2V . November 1921 huuher
emzurrlchen.

Den 8 . Noo . 1921,

Schultheitzenamt:
Schmidt.

Gemeinde Dergorte
Oderamt Lalw.

Holz-
Derkauf

Am Dienstag , den IS . November 1921 , nochm.
I Uhr kommen aus dein Rathaus in Aichelberg im öjseittl.
Austtrklch folgende Hölzer in verschiedene » Lose » aus den
Waiüablritungen Distrikt 1. ll und ttt zum Perkaaj:

93  Nm Papierholz
191  Rm Anbruchholz ltmneves)

6 Rm Anbruchholz (eichenes)
Gemeinderat.

F ..
> Möbel - Einkäufer
ß sucht Speise - , Herren - u . Schlafzimmer

in Eiche , jede Größe und Ausführung gegen so¬
fortige Kasse.

Zuschriften unter S . T . 3443 au Ala - Hanse « »
stein » Vogler . Stuttgart.

Verloren
ging eine braune

Brieftasche
mit größerem Geldbetrag
aus dem Weg von Neubu¬
lach nach Latw . Der ehrliche
2mder wird gebeten , solche
gegen gute Belohnung abzu-
gebcn beim

Stadtschultheißenamt
Nrubutach.

Verloren

ging am Dienstag abend eine

schwarz Damenpliischkappr
vom Licdenzeller Bahnhof
bis Polt . Der ehrt Imürr
wird gebeten , dmelbe gegen
Belohnung abzugedcn in der
Geschäftsstelle vieles Blattes.

wird sür joft tl
ein gu imvd.

Urries , heizbaresZimmer.
Gefi . Angebote unter S.

H . 263 an die Geschäfts¬
stelle d» . Bl

VISUMS !! - kKttÜS
ksden

tn unserem
Nlstte stts jo «ter

grössre Dell tter / ûk-
lsge Verbreitung

auk <i. l. sn >1«
knrteft

Mvttdls!! kllch!
Suche gebrauchtes

Piano
rvenlurll kleinen Flügel
zv nausen . Angebot « unter
K . E . 38S8 an Ala - Haosen-
ftem L Vogler , Karlsruhe.

Bad Liebenzell.
im Gasthaus zum „Waldhorn-

am Sonntag

große

Hunde - Schau
Zi-t» VtrslninWg.

Unterzeichneter verkauft im Auftrag am Montag , den
14 . November , nachmtttags 2 Uhr . im Hausr 616 , t»
Leuchelweg . pari -, gegen Barzahlung:

2 Pliischjosa. i Sekretär. Stühle, Tische,
1 lack. Kleiderkasten. 2 Waschtische. 2 eis.
Bettstellen, Spiegel, Bilder. Galerien sowie
Sonstiges.

Lledyaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kokb.

Unterlengenhardt.
Eine

NW
Ml« Kalb tHoliänderschlag)
»itter zwei die Wahl , setzt
dem Berkaui aus.

Sr . Kappier , Unierdors.

Sgeisloch.

Eine ältere

<30 Wach
trächttg «)

M . md MW
hat zu verkaufen

Johannes Stahl.

Eine säst neuezweischliijrigr

Bettstelle
lackiert 2X1,30 breit verkauft
Emil Höstin . Hirsau,

Bn ' hhos.
Derselbe lucht eine gebrauchte

Hobelbank
zu Kausen.

Verkaufe besonderen Um¬
stände » halber memen 1 ft,
Lahre alte » gelben

Halb -Hund
Rüde-

erstklassiger Haus - , Hof - und
Beglettlmnd garantiert stock-
und manujcst , Kinder « und
gesiügesiromln.

Wer . sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Biaues.



't

»
Holzbronn , dens. November 1921.

Todes -Anzeige.

SchmerzerMt teilen wir Freunden und
Bekaniilen die Jkachrichl mit , daß mein innigst»
gel,edier Gatie , unjer guter Sohn , Kruder
und Schwiegersohn

nach schweren Leiden unerwartet schnell ver¬
schieden ist.

Di « trauernden Hinterbliebenen:

die Frau : Küthe Wacker , geb . Beullen,
die Eltern : Christoph Wacker , Orts-

stellerlieamter , mit Frau;
die Schwester : Marie Wacker;
die Schwiegereltern : Fakob Beutler,

alt Gemeindepsleger . m «t Familie.

Beerdigung Freitag Mittag 2 Uhr.

Maisenbach , den7. November 1921.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , k»e wir bei dem Hmscheiden unseres
lieben unvergeßlichen Hotten , Vaters , Groß¬
vaters und Schwiegervaters

Mk« AkwM
alt Hirschwirt

erfahren dursten , sür die trostreichen Worte
des Herr » Eiadlpjarrer Gmjer am Grabe,
sür d>« zahlre >che Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , sür die erhebenden Trouergesünge
des Geiangverenis Oberkollbach und des hie¬
sigen Iungsrauenchors , sowie sür die ehrende
Kranzniederlegung der Bückcrmnuttg Calw
sagen wir unser» tiejgesiihlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Sommenhardt , den9. Novbr. 1921.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Lieb«
und Teilnahme , weiche mir bei dein Hm-
scheidcu unseres lieben Kindes

Karl i-
erfahren dursten , sagen wir auf diesem Wege
herzlichiien Dank Besonocrs danken wir dein
Herrn Sladipwrrer Eberhard ! aus Zaoelslein
sür d>e troilreiche» Worte am Grabe , Herr»
Ooerlehrer Schneider und dein Männergesang»
verein Soninienharüt >ur den erhebenden Ge¬
sang, de» Herren Ehrenlrägern sür den letzten
Likbesdicnil , >ow>e ailen , welche ihn zu jeuier
legieu Ruhesläne begle>t«len.

Die trauernden Eltern:
Fritz Schönhardt mit Fra«
Barbara , ged. Gackenheimer.

D von Her Ilelre rurück
ür . « otk

Lperlsisrri kllr»«!!-.
Ilmeil- mul»Iireli- limnlllieNeii
pkorrtnlm. IÜ—I unä Z—5 llkr,

ttabnboisplatr 3 l.

Me Mitglieder
mollkti ihre»Mehl-
Mars «lügeheill»

ameide».
ElukalissgenoffensAsl

sür das BSlkergewerbe
Calwe. G. m. b. H.

Prima

Hausmacher-
Nudeln,

sowie

Hefe
stets frisch, empfiehlt
Bäckerei Dierlamm,

_Biergasse 180.

AiichiililiiieiiigGeld
kann Jedermann sem Ein-
kointneii erhöhen ! Fraget die

Geschäftsstelle Stuttgart,
Neckarstraße 22, 3.

Wir beehren uns . Verwandte , Freund « und
Bekannte z» unserer am Samstag , den 12. Noo.
1921 stattfindendea

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum . Hirsch " in Unter»
h a u g st « t t sreundlichst einzuladen.

Georg Nentschler
Sohn des -s- Michael Retuschier ln Unierhaugstett.

Käthe Seeger
Tochter des -s- Martin Seeger in Unterhaugstett.

Kirchgang um 12 Uhr in Monakam.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehlnen zu wollen.

c^ s

c ^SL-

/Ä7/7 oc/r/ 'S dsrm L/n/ccru/ ' c/ckr-cru^
c/d/ ? / ncrn « f/sse er '/rd/ / /

T apeten
in großer Buswahl anl Lager

Emil G . Wldmaier.
Bahilhosstruße.

Zunge

Mädchen
weiche Lust habe » die Börje »-
u „ d Geflechts,abrtkation zu
erlernen zu josorugem Ein¬
tritt bei losorligei» Berdtenst

gesucht.
T . Rothsuß , Hirsau,

Gefikchlsjablikalto ».

Ein wenig gebrauchter, gut
ausgcmauencr , ei euer

Backofen
124 ci» lg . 71 cm br.. 109
cm hoch, sowie ein gulerhatt.

Herd
60X85 cm eulbehrlichkeiis-
halbcr zu verknuse»

Louis Betz , Sägewerk.
Unterretchenbach

Fernsprecher 6.

Men !Miel
lötet uiiletllbsr .Kckervbn,
2u baden bei Untbsie ner
L kistovsk/ , i<>tle , - Ur»^.

Beinberg.
Eine sänocre

Ruh- ii. Slhassklih
mit ürni 2. Kalb . 36 Wochen
trächtig, ver kaust

Michael Roller.

Ostertsg
KÄS 86 N 8 c !̂ rÄnk 6

Vertreter kür ciie Oderämter L» I>v u . bkaxolö:

6 eor § Köbele , k̂ a^olcl. ^

Zwei tüchtige selbständige

Gattersäger
sucht bei sofortigem Eintritt bei freier Kost
und Logis u . einen Stundenlohn o . 7 Mk.
C. Psleger, SWmerii, Biriieuseiü/liiilik.

keile
»«nMaulwurs,Ranin,Zelähasen,
Reh, Saise, Zuchs, Marller,
sowie alle anäeren Zeile
>E - kauft zu äen höchsten Preisen an . »)'

Crich Maischhoser , Pforzheim ^
Moä . rierausstopserei , Dmäenstr . ö2, Zermp ». Idol

Färberei Ztrubberg
dhem . Waschanstalt . .

Annahmestelle : Nane Schaible , Laästr.

l --

DMweitzenstein- Ottenbronn.

Zosef Metzler
Marie Bertlch

Tochter der Familie Bräuning

geben stch di« Ehre . Verwandte , Freunde und De-
kannte zu ihrer am Samstag , den 12. November
1921 slattsindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum . Waldhorn " in Hirsau
sreundlichst ^inzuladen.

Kirchgang 1 Uhr in Hirsau.

Wir beehren »ns . Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu »iiserer am Samstag , den 12. November
1921 stallsiudendcn

in das Gasthaus zum .Ochsen " in L iebenzril.
sreundlichst emzuladen.

Pauline Sattler,
Tochter des Iak .Saitttr . Tnglühner in Bad Liebenzell.

Anton Wagner,
Sohn des 1- Wilhelm Wagner in Weildcrstadt.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unicrer an , Sonntag , den 13. November Itt21,
jtatlfinbciiden

in das Gasthaus zum . Adler " in Dennjächt
sreundlichst einzniaden.

Johannes Kusterer
Sohn des Johann Georg Kusterer , Bauer

ni OberkoUbach

Marie Keck
Tochler des ch Gottneb Keck. Dennjächt.

Kirchgang >/,1 Uhr in Un'erreichenbach.

Wir bitten, dies statt >cder besonderen Einladung
entgegennehineil zu wotten.

Althengstett.
Wir beehren uns , aiie Bcrwandien und Be¬

kannten zu unserer am Samstag , den 12. Nos.
jtallsiiivcndeii

in das Gasthaus zuin . Lamm " emzutade».

Karl Beuerle , Zimmermann
Mina Moros

Kirchgang ' . 1 Uhr.

Wir beehren uns , Verwandle , Freunde und
Bekannte zu unserer am Samstag , den 12 .N »br.
1921 . staltiindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum . Anker " in Kenthtlt»
sreundlichst eiiizutaüe ».

Johann Ulrich Harsch
Sohn des s Jakob Harsch, Kenlheim

Marie Albeck
Tochter des -s- Jakob Friedrich Albeck, Canns

Kirchgang 1 Uhr in K-nlheim
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